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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02834

Am nördlichen Waldrand des großen Waldgebietes südlich von Karnitz befindet sich in unmittelbarer Nähe zum "Voßbarg", eine ca. 70m 
hohe, als Weide genutzte Landerhebung, diese vermoorte Senke. Sie weist einen mittelalten bis alten Erlenbestand auf, dessen Krautschicht 
von Ufer- und Sumpfseggen dominiert ist. Die Randbereiche der Senke, vor allem im nordwestlichen und westlichen Bereich zeigen, durch 
einen Schaumkrautbewuchs den Drängewassereinfluß aus den angrenzenden mineralischen Hängen. Weiterhin kennzeichnet liegendes 
Totholz diesen sehr naturnahen Erlenbruch. Umgeben ist das Biotop großflächig von Ackerbrache (Weidenutzung) und dem südöstlich 
angrenzenden bewaldeten Gülitzer Endmoränenzuges.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Cardamine amara Carex acutiformis Carex riparia

Chrysosplenium alternifolium Phalaris arundinacea Ranunculus repens

Calamagrostis canescens Caltha palustris Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Epilobium hirsutum Equisetum palustre Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior
Iris pseudacorus Juncus effusus Thelypteris palustris Urtica dioica


